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A Freuen sich über den Erfolg des Tutzinger Familienrletzes (von links): Jutta Buh'
mann, ursula von Rheinbaben, Sonja Stuchtey mit Justus, Pfarrer Peter Brummer und
Roswitha Gosslich. Foto: Reitzig

Tragfähiges Netz geknüpft
Tutzinger Familienprojekt vel läuft sehr erfolgreich

TUTZING - Große Begeisterung
bei den Aktiven des fuüinger F;
miliennetzes! Die Einrichtung ist
nun auch auf der Homepage der
Pfarrgemeinde St. Joseph unter
rrww.st-joseph-tutzing.de vertre-
ten.

Das Familiennetz wurde 2010
gekntipft und ist seither kräftig ge-
wachsen. Pfarrer und Regionalde-
kan Peter Brummei freut Sifn über
die zahlreichen Verfechtungen und
Kontakte, da ihm die Sorge um Kin-
der und Familien eineHerzensange-
legenheit ist.

Erkannt wurde der wachsende
Bedarf ftir soziale Hilfestellung von
vier Müttern, die mit Pfarrer Brum-
mer ein Konzept erarbeiteten. Es

ging aus dem fubeitskreis ,,Kinder
und Familien" der Pfarrgemeinde
St. Joseph hervor. ,,Einel unserer
Hauptgedanken war, Familien un-
terschiedliclier Herku nft zn verbirr-
den", erklärt Roswitha Goslich.

Zunehmend nachgekagt sind die

,,Leihoma" oder Kinderfrau, der Ba-
bysitter-Dienst und das kurzfristige
Einspringen bei der Mittagsbetreu-
urlg, das Notfallmütter überneh-
men, wenn eine Mutter plötzlich

verhindert ist, ihre Kinder nicht von
der Schule abholen oder das Mittag-
essen auf den Tisch stellen kann. I=n

einem solchen Fall reicht ein Blick
auf die Liste der engagierten Helfe-
rinnen, die sich dann sofort auf den
tW.g machen.

Die Alleinerziehenden haben
eine gut funktionierende Gruppe
mit vielerlei Aktivitäten gebildet.
Außer dem monatlichen Tieffen im
Ronialli-Haus werden Ausflüge und
kleine Reisen mit den Kindern un-
ternomme[l.

Dass zv solchen erfolgreichen
Verknüpfungen viele Gespriche, Te-
lefonate und persönliche Begegnun-
gen gehören, davon erzähk nicht
nur Jutta Buhmann, ,,denn nicht
jeder passt zu jedem".

Geboten wird ferner eine Vermitt-
lung zu weiteren helfenden Einrich-
tungen, auch auf, Behordenebene.
Die Kontakte haben sich ebenso be-
währt wie die '§7'eiterbildung durch
Vorträge. ,,LJnsere 30 zw Verftigung
stehenden Helferinnen erhalten
nach der Absolvierung eines Kin-
derpfege-Kurses im Beisein einer
Hebamme ein richtiges Diplom",
erklärt Ursula von Rheinbaben.

Renate Reiaig


